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SCHWEIZ. VEREIN FÜR KATASTROPHENHUNDE

Von einem guten Katastrophenhund wird auch

verlangt, dass er sich in unwegsamem Gelände und
auf unangenehmem Untergrund fortbewegen kann.

Für die Arbeit als Katastrophenhund können fast
alle Hunderassen eingesetzt werden: Hier ein
Airedale-Terrier, der seinem Führer das Auffinden
einer Person mit Eindringverhalten, Scharren und
Bellen anzeigt.
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Katastrophenhunde und ihre Führer wurden gefordert

Gasexplosion in Eiken
In der Nacht auf Samstag ereignete sich um 23.30 Uhr eine Gasexplosion in einer Lagerhalle

in Eiken. Die Gebäude wurden vollständig zerstört. Vermisst werden der Nachtwächter

und ein Techniker der zu Schaden gekommenen Firma, die sich zurzeit der Explosion im

betroffenen Gebäude aufhielten.

Dies war die Aufgabe, der sich 24 Ka-
tastrophenhundeführer und -führerinnen

aus der ganzen Schweiz im
Zivilschutzzentrum Eiken stellten.
Die Regionalgruppe Basel des SVKA
(Schweiz. Verein für Katastrophen-
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hunde) führte ihre diesjährige Prüfung
für Katastrophenhunde in der dafür
bestens geeigneten Anlage des
Zivilschutzes in Eiken durch. Peter Günten-
sperger als Prüfungsleiter hatte es
verstanden, mit seinen Helfern eine
anspruchsvolle Anlage vorzubereiten.
Nebst den zahlreichen Hundeführerin-
nen und -führern, die an der Prüfung
teilgenommen haben, konnte der
Prüfungsleiter auch Prominenz aus den
Reihen der Rettungs- und
Militärhundeorganisationen begrüssen. Als
Begutachter haben der Chef Einsatz
sowie der Chef Ausbildung des SVKA
dem Anlass beigewohnt. Unterstützt
hat sie Adj Uof P. Huwyler,
Verantwortlicher für die Militärhunde im
AMVET.
Ganz besonders gefreut hat den
Prüfungsleiter die Anwesenheit von Herrn

Hugo Sacher, Instruktor beim ZS. Herr
Sacher ist Ad-interim-Verwalter des
ZSZ Eiken. Dank seiner Unterstützung
und seinem Entgegenkommen war es
der Regionalgruppe Basel möglich, ihre
Prüfung in einem würdigen Rahmen
durchzuführen.
Um Hund und Hundeführerinnen und
-führer auf ihre zukünftige, anspruchsvolle

Aufgabe als Rettungsteam
vorzubereiten, organisieren die einzelnen
Regionalgruppen des SVKA jährlich
zahlreiche Prüfungen, an denen das
Können von Meister und Hund von
Richtern bewertet wird. Um die
langdauernde Ausbildung der Rettungsteams

sicherzustellen, ist der SVKA
auch auf die Zusammenarbeit mit
anderen Rettungsorganisationen
angewiesen: sei dies ein Samariterverein
oder auch der Zivilschutz. Gerade der
Zivilschutz verfügt mit seinen Anlagen
über ideales Trainingsgelände für die
Rettungshunde, entspricht doch das am
ehesten der Wirklichkeit. Die
Regionalgruppe Basel weiss es sehr zu schätzen,

dass ihr das ZSZ Eiken in Zukunft
auch für Trainings zur Verfügung
steht. D

Die wichtigste Grundlage der Katastrophenhunde:

Das saubere Anzeigen (verbellen und
scharren) beim Auffinden eines Figuranten.

«Hier, Chef! Hier unten ist er!»
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